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Zürich 1898. XXIV.Jahrgang N!25, 18. Juni.

Illustriertes himüristiseii - satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bncbdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 CU. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IüSeratö per klungespaltene Petitzeile: Schweiz S*> Cts., Ausland 50 Cts. ReClameil per Petitzeite 1 Fr. Auftrage
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le >Grand Café*.

Curnei^Scrifon,
|o was paffiert auf btefer IDelt,

Das fajl tn's Heid? ber tDunber fällt,
2Htt Springen, fjeben, Cattfen,

îîltt ÎPerfen über'n Raufen,
Das ttjut ein ZHann, ber turnen fann.
Unb barum eben: £jopp! ja rooljl
Unb ei, ei, ei s lebe Ijodj bie Curnerei!

Kein 3aum 3U bjodj kein Badj 3U breit!
Kein Pferb 3U roilb! kein £Deg 311 roeit!
Dem Cttrner fjerenmeifter
(Beljordjen alle (5eifter.
Unb roas er pacft bas Itnicft unb hnacft
Unb barum eben: fjopp! ja toofjl
Unb ei, ei, ei <£s lebe Ijodj bie Curnerei!

in fpitjer Berg, ben adj, fo lang
Der Zllpenfteiger nidjt be3tr>attg,

Crftlettert mu| er roerben

2ÏÏit 3aucr?3en m0 Befdjtoerben,
Unb guten IHttts ber Citrner tbuts.
Unb barum eben : fjopp : ja toofjl
Unb ei, ei, ei s lebe Ijodj bie Curnerei

i

Von oben tönt ein ÎPebjgefdjrei,
Die flamme 3üngelt fredj unb frei,
tDas nütjt ber Ceute Kennen,
VOo fdjon bie Creppen brennen?
ÎDer fjilft!? 2tfja! Der Curner ba!
Unb barum eben: fjopp! ja rooljl
Unö ei, ei, ei s lebe fcjodj bie Curnerei!

s bridjt ein Dieb in's fjaus Ijinein,
fjat biefe ^äufte, Ijart roie Stein.

in Burfdj Ijat ibn gefunben,
Derljafpelt unb gebunben;
Das fann (Haftir!) ein Curner nur!
Unb barum eben: fjopp! ja rooljl
Unb ei, ei, ei (Es lebe tjodj bié Curnerei!

IDas treibt ber roilbe Bergbadj bort?
in fdjönes ÎÏÏâbdjen reifjt er fort;
Der Curner iji gefdjroommen
£jat rafdj bas Kinb genommen".
fjurralj! fogar am Craualtar!
Unb barum eben: fjopp! ja rooljl
Unb ei, ei, ei s lebe tjodj bie Curnerei!
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XX.V.àgang ^SS. IL .luni.

Vsrâlltvor1I!eI.s ksMtlol. : ^ean >»öiili. LxpeMgii! l?ämi8tri»88k 3l. Suedà^mi Kedi-üäei' frank.

Lnsko vvà «Zslàsr kranko.

^lle ?ostâll.tsr un6 LneI.QS.llâ1uugSQ netunen LesteUunssen an. ?raà für 6ie Louvslîî: k'ür s lVlonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. 5. S«, für IS lVlonate k'r. ll« ; für à Ltâà àss ^sltxostvsàs : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur lS Alonate k'r. RS S«.

iQLSrâìS per KIk.m^ssoàltene t'eàelie: Lvû^à SV Lts., ^viàà Lts. Rvö1SIQS!1 per îìtàà ll. k'r. àftràAe
betorâern âllo ànoi.oôa-^iZootui'Sll. Verkauf in ?tìà: cde^ lVl^ Qelor.x, Xiosczue 11), Loul^ cjes Lapucins en face le »Lran6 LaiiL«.

Turner-Saison.
^o was passiert auf dieser Welt,

Das fast in's Reich der Wunder fällt,
Aiit Springen, Heben, kaufen,

Mit werfen über'n Haufen,
Das thut ein Mann, der turnen kann.

Und darum eben: Hopp! ja wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!

Aein Baum zu hoch kein Bach zu breit!
Aein -Pferd zu wild! kein weg zu weit!
Dem Turner Hexenmeister

Gehorchen alle Geister.
Und was er packt das knickt und knackt

Und darum eben: Hopp! ja Wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!

Lin spitzer Berg, den ach, so lang
Der Alxenfteiger nicht bezwang,
Lrklettert muß er werden

Mit Jauchzen und Beschwerden,
Und guten Muts der Turner thuts.
Und darum eben: Hopp! ja wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!

à' von oben tönt ein Wehgeschrei,
Die Flamme züngelt frech und frei,
Was nützt der Leute Rennen,
Wo schon die Treppen brennen?
wer hilft!? Aha! Der Turner da!
Und darum eben: Hopp! ja wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!

Ls bricht ein Dieb in's Haus hinein,
Hat dicke Fäuste, hart wie Stein.
Lin Bursch hat ihn gefunden,
verhaspelt und gebunden;
Das kann (Natur!) ein Turner nur!
Und darum eben: Hopp! ja wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!

was treibt der wilde Bergbach dort?
Lin schönes Mädchen reißt er fort;
Der Turner ist geschwommen
Hat rasch das Rind genommen".
Hurrah! sogar am Traualtar!
Und darum eben: Hopp! ja wohl
Und ei, ei, ei Ls lebe hoch die Turnerei!
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